
Calwer Wochenblatt.
Amts - und Jntelligenzblatt für - en Bezirk.

Nro . 46- Mittwoch 16 . Juni 1652.

Amtliche Verordnungen und
Bekanntmachungen.

Calw.
(AufforderungsZurücknahme ) .

Die in Nro . 23 dieses Blatts an
Johann Georg Spadi , Maurer von
Cffriiigcu erlassene Aufforderung wirb
hiemit zurückgenommen.

Den 11 . Juni 1852.
K . Obcramt.

From m.

Forstamt  Wildberg.
Revier Stammhe  i m.

(Holzverkaus ). '
Am

Freitag ven 18 . Juni
Morgens 9 Uhr

werden in dem Staatswald mittleren
Wald , an der Straße von Stamm-
bcim nach Gültlingen , unter den be¬
kannten Bedingungen im Aufstreich
verkauft:

72 tannene Sägklöze , 15V4Klf.
dto . Scheiter , 2 V , Klf . dto.
Prügel und 512 Stück aufge-
bundeue tannene Wellen.

Die betreffenden Ortsvorsteher wol¬
len diesen Verkauf gehörig bekannt
machen lassen.

Den 11 . Juni 1852.
K . Forstamt.

Alber.

Oberamtsgcricht Calw.
T e i n a ch.

(Gläubiger -Aufruf ) .
In der Ganntsachc der

weil . Eva Maria , geb . We¬
ber,  Wittwe des Johann Mi¬
chael Kraft,  gewes . Taglöh-
ners in Teinach,

wird die Schuldenliguidation , sammt
den gesezlich damit verbundenen wei-
lern Verhandlungen am

Montag den 19 . Juli
Morgens 8 Uhr

auf dem Rathhaus in Leinach vorge-
noinmcii , wozu die Gläubiger unter
Einweisung auf die im SlaatSanzci-
ger erscheinende Bekanntmachung hie¬
mit vorgcladen werden.

Den 11 . Juni 1852.
K . Oberamtsgericht.

E b e n s p c r g c r.

Forstamt Wildberg.
Revier Siminozheim.

(HolzVerkauf ) .

tannene Sckciter.
5) im Ottenbronner Berg,

bügel:
Schön-

3 eickene Klöze , 7 -/-  Klf . eiche¬
ne Scheiter , 14 -/-  Klf . dto.
Prügel , 2 -/4  Klf . tannene Schei¬
ter , -/ - Klf . dto . Prügel , 437 -/s
eichene , 62 ' / - tannene Wellen
und V- Klf . Abfallholz.

6 und 7) im Stcinigshau und
Bühlwald:
Ve Klf . tannene Scheiter und ' /-
Klf . dto . Prügel.

Die Zusammenkunft findet Morgens
8 Uhr im StaatSwald Höing statt,
von da geht eS in das Hochhvlz,
dann in den Simmozheimer Wald und

Am zulezt in den Ottenbronnerberg . Die
Dienstag den 22 . d . Mts . lKaufsliebhaber wollen sich rechtzeitig

werden unter den bekannten Beding «!cinfindeu und die Schuldheiffenämter
ringen in nachbenannten Staatswal - für ^rcchtzeitige Bekanntmachung sorgen,
düngen versteigert:

1) im Hönig:
5 tannene Klöze , -/ - Klf . eiche¬
ne Prügel , 6 ^ 4 Klf . tannene
Scheiter , 5 Vr Klf . dto . Prügel,
137 ' /-  eichene , 125 buchene und
1925 tannene Wellen , nebst Vs
Klf . Abfallholz.

2 ) im Waghardt:
162 '/ - buchene Wellen.

3) im Hochholz:
7 eichene Klöze , 15 tannene Klö¬
ze , 2 Klf . eichene Scheiter , 19
Klf . dto . Prügel , V 4 Klf . birkene
Scheiter , Vr Klf . dto . Prügel,
V4 Kls . tannene Scheiter , 1 V«
Klf . dto . Prügel , 2 -/4  Klf . dto.
Reisprügel , 525 eichene , 25 bir¬
kene , 62 V- tannene Wellen und
V- Klf . Abfallholz.

5) im Simmozheimer Wald:
1189 tannene Stangen , 10 — 50'
lang und 2—7" stark, -/§ Klf,

Den 11 . Juni 1852.
K . Forstamt.

Alber.

Calw.
(Auswanderung ) .

Don Deckenpfronn wandern mit Fa¬
milie aus , ohne die vorgeschriebcne
Bürgschaft stellen zu können:

Jakob Fried . Schneider , Taglöhner,
Baltas Stöfflcr , Schneider,
Joh . Georg Heinrich , Zimmermann,
Jakob Stöffler , Maurer,
Philipp Adam Mayer , Küfer.
Georg Adam Aichele , Schneider,
Job , Georg Aichele , Taglöhner,
Baltas Süßer , Schuster,
Joh . Georg Däuble , Taglöhner,
Jakob Höps , Zimmermann,
Johannes Vollmers Wittwe,
Jos . Fried . Lutz , Taglöhner.

Ledige Personen:
Johann Georg Vollmer»
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Karolinc Schwarz und
Joh . Georg Lutz , Schreiner.
Wer an die eine oder andere dieser

Personen irgend Ansprüche zu machen
hat , ist aufgcfordert , sie binnen 8 Ta¬
gen bei dem Schuldheißenamt Decken-
psronn geltend zu machen , da sie nach
Umfluß dieser Frist keine Berücksichti¬
gung mehr finden könnten.

Den 14 . Juni 1852.
K . Oberamt.

From m.

Calw.
(Steckbrief ).

Der Magdalena Rieg , Wittwe deS
Scheerenschieiferö Jakob Rieg von
Crnstmühl ist ein Straferkenntniß ffve-
gen Bettelns zu eröffnen ; dieselbe hat
sich aber von Haus entsernt und zieht
ohne Zweifel wieder dem Bettel nach.

Es werden daher sämmtlicke Be¬
hörden ersucht , auf die Nieg fahnden
und sie im Betrerungöfall hicher ein¬
liefern zu lassen.

Den 14 . Juni 1852.
K . Obcramt.

Fromm.
Gestaltöbezcichunng der Rieg:

Alter : 75 bis 76 Jahre , Größe : 5'
4 " ; Haare : grau ; Gesicht : gesund
und stark ; Statur ; stark . Kleidung:
alt , zerrissen und schmuzig.

M a ich i n g e n,
OberamtS Böblingen.

Auf dem hiesigen Rathhause wird
am

Freitag den 18 . d. Mts.
Mittags 12 Uhr

60 Scheffel Dinkel und
ungefähr 45 Scheffel Haber

gegen baare Bezahlung verkauft , wo¬
zu die Liebhaber Ungeladen werden.

Schuldheiß Beuttler.

Calw
Der Waizenverkauf an Auswärtige

ist bis aus Weiteres eingestellt.
Den 15 . Juni 1852.

Stadtschuldheißcnamt.
Schuld 1.

die Schuldenliquidationen zu der bezeich-
ncten Zeit vorgenommen werden.

Man fordert die Gläubiger unter
Verweisung auf die im Staatsanzeiger
erscheinende weitere Bekanntmachung
hicmit auf , ihre Ansprüche gehörig an-
zumclden.

1) Johannes Schwammle,  Tag-
löhncr in Licbelsberg,
Freitag den 9 . Juli d . I.

Vormittags 8 Uhr
zu Liebelsberg.

2 ) Jakob Dürr,  Bäcker und Bauer
in Simmozheim,
Dienstag den 13 . Juli d . I.

Vormittags 8 Uhr
zu Simmozheim.

3 ) Michael Manz,  Taglöhner in
OberkoUbach,
Freitag den 16 . Juli d . I.

Vormittags 8 Uhr
zu Obcrkollbach.

4) MartinL an g , Maurer in Hom¬
berg .
Freitag den 23 . Juli d . I.

Vormittags 8 Uhr
zu Hornberg.

Deu 9 . Juli 1852.
K . Oberamtsgericht.

Ebewspergcr.

Außcramtliche Gegenstände.

N e u w e i l e r.
(Liegenschafts -Verkauf ) .

Kronenwirth Sckroth dahier hat die
Absicht , nach Amerika auszuwandern,
und will deßhalb seine sämmrliche Lie¬
genschaft am

Donnerstag den 24 . d . M.
Nachmittags 2 Uhr

in seinem Hanse einem Verkauf an den
Meistbietenden auösezcn . Liebhaber,
hier unbekannte , werden mit Prädikat
und Vermögens - Zeugnissen versehen,
hiezu eingeladen.

Den 8 . Juni 1852.
Aus Auftrag:

Schuldheiß Seeger.

Oberamtögericht Calw.
(Gläubigeraufruf ) .

In na chgenannten Gantsachcn werden

Calw.
Vier gesunde Kammern zu Futter

hat zu vermicthcn
- Göttlich Burger.

Hirsau.
Ein Vorheerdle hat zu verkaufen

Karl Spat Helf.

»4̂ ^ ^" ^4 - 4̂ >̂4"^ 4̂̂ ,̂4̂ ,4̂

S t a m m h e i m.
(Hochzeit ) . -sh

Am morgenden Donnerstag
feiern wir unsere Hochzeit im
Gasthaus zum Bären dahier,
wozu wir Freunde und Bekann-
te herzlichst cinladcn . -sh

Jhs . Wagner,  Tuchm.
Luise Strienz.

^^^̂ 4̂,,^ 4̂,, ^^ 4̂,̂ 4̂,^
Calw.

Den Heu - und Oehmd -Ertrag von
5 Vrtl . Grasgartcn in der Säustaige
verkauft

Schuhmacher Eisenhardt.

C a l w.
Reis ü 6, 7 . 8 kr. das Pfund und

ächten reinen Weinessig ri 8 kr. die
Maas empfiehlt

C . F . Bätzncr.

Calw.
Gewerbe -Verein.

Heute Abend um halb 8 Uhr öf¬
fentliche Auöschußsizung im badischen
Hofe.

„Unterzeichnung einer Petition an
Se . Majestät den König um Ab¬
schaffung des Hausirhandels . "

Alle die sich für diese Sacke inte-
ressiren , besonders die Herren Zunft¬
vorstände , werden zu der Verhandlung
eingeladen.

Der Vorstand.

Calw
Gottfried Schnaufer  hat 2

Vrtl . Hcugras zu verkaufen.

Calw.
Allen meinen hiesigen und auswär¬

tigen Geschäftsfreunden macke ick hie¬
ltest die ergebenste Anzeige , daß ick
das bisher für meine Mutter betriebe¬
ne Geschäft übernommen habe , und
nun auf eigene Rechnung betreibe.

Für das meiner Mutter geschenkte
Zutrauen dankend , bitte ich; dasselbe



ans mich übergehen zu lassen , indem
ick stets bemüht sein werde , alle Auf¬
träge aufs Pünktlichste unv Billigste
auszuführen.

Heinrich Dierlamm,
Buchbinder,

Calw.
Eine Gemeinde bedarf behufs der

Beförderung von Auswanderern ein
Kapital -Anlehen von 600 fl .; wer sol¬
ches hergeben will , wende sich an die
Redaktion dieses Blattes.

Weil die  Stadt.
Cs hat 3 schöne fette Rinder zu

verkaufen
Hohenstein,  Gerber.

Geld auszuleihen,
gegen gesezliche Sicherheit:

200 fl. Pfleggeld bei Michael Nentsch-
ler in NaiSlach.

T e i n a ck.
Ich sehe mich veranlaßt , die Ab¬

nehmer von hiesigem Mineralwasser
darauf aufmerksam zu machen , daß
von solchem in lezterer Zeit öfters un-
gesiegeltes nach Calw gebracht wird,
und solches ungrsiegclte Wasser nur
an den Abläufen der Quellen genom¬
men werden darf , da Niemand ge¬
stattet ist , ungesiegclteS an den neuen
Quellen zu nehmen ; auch bemerke ich
zugleich , daß stets frisches hiesiges Mi¬

neralwasser bei Herrn Mezgermeister
Raußer auf dem Markt in Calw , der
Kmg um 2 kr. zu haben ist.

Heinrich Fi ruh ab er,
K . Badpächtrr.

Calw.
Ein wohlhabender Gäubauer sucht

gegen beliebige Sicherheit 150 fl. auf¬
zunehmen . Auskunft erthcilt die Re¬
dest tion.

Calw.
Vorzügliche Jnformativscheine von

Geldsuchenden für 300 fl. , 250 fl. ,
225 fl., 150 fl , 130 fl . , 75 fl . und
50 fl. liegen zur Einsicht parat ; wo?
sagt die Redaktion.

Verkaufte Ehre.

(Schluß ) .

„Sie riethcn richtig , mein Freund.
Ich bin nicht, der ich scheine. Ich bin
ein Edelmann und war Ossizier . Das
heute eingerückte Regiment Dragoner
war vor acht Jahren mein Regiment,
ich sein Oberst . Das Weib , das vor
dem Wirlhshause aus dem Wagen
stieg , war mein Weib , — jezt ist sie
die Maitresse meines Nachfolgers.
Dieses Weib und meine Schwäche
stürzten mich in' s Unglück . Ich liebte
diese Frau . Sie war eitel , pnzsüchtig,
leichtsinnig und verschwenderisch . Ich
war arm und hatte nichts , als meinen
Sold . Meine Liebe machte mich schwach,
machte mich blind , raubte mir gerade¬
zu den Verstand . Alle ihre Wünsche,
ihre Launen mußten befriedigt werden.
Ich machte Schulden und sie erreichten
eine Höhe , daß nur mein Tod sie quit-
tiren konnte . Der Kiieg von 1806
brach aus — ich hoffte , eine Kugel des
Feindes würde mir die Quittung schrei¬
ben . Die Schlacht bei Jena ging ver¬
loren — ich fand den Tod nicht , ob¬
gleich ich ihn suchte. Meine blinde,
unsinnige Todesverachtung wurde so¬
gar belohnt . Ich erhielt den ehren¬
vollen Auftrag , einen festen Plaz zu
behaupten , in den ein Theil der flie¬
henden Truppen sich geworfen hatte.
Der Plaz war zu halten , und ick
hielt ihn — bis Magdeburg fiel und
eine Festung nach der andern . Da
kam der Versucher . Ein goldener
Schlüssel sollte die Thore öffnen , die
ich hütete . Nieine Frau flüsterte mir
böse Worte in 's Ohr — meine Schul¬
den drückten mich — der Nerrath ist
ansteckend — ick erlag der Versuchung,
ich nahm daS Gold , ich verkaufte die
Festung für Gold , ich verkaufte meine
Ehre , mein höchstes , mein einziges Gut,
für Gold , für fluchwürdiges , schänd¬
liches Gold ! — Seine Ehre verkaufen,
heißt Schande , heißt Schmach , heißt
Ehrlosigkeit , heißt Fluch und Nieder¬
trächtigkeit ein kaufen . Ich nahm das
Gold und war elend — oh, wie elend!
Mein Weib kannte meine Schande und
tyrannisirte mich — sie , die Nichts-
würdige , für die allein ich Schmach
und Schande eingekauft hatte ! Ich er¬

trug cs nicht — ich floh heimlich bei
Nacht , ich gab mir einen andern Na¬
men , ich ließ das ganze Sündengeld
dem Weibe und lebte von meiner Hän¬
de Arbeit . Ich erniedrigte mich selbst,
in der Hoffnung , mein Gewissen ver¬
stummen zu machen . Unsinnige Hoff¬
nung ! Ans mir ruhte der Fluch ! die
verkaufte Ehre verfolgte mich wie ein
rächendes Gespenst ! der Gram machte
mich alt vor der Zeit — ich hoffte , er
würde mich tödten . Der Tod floh mich,
aber der Fluch der verkauften Ehre
blieb . Was habe ich gelitten , als ich
hörte , wie tapfer meine alten Kame¬
raden das Unglück von Jena wieder
gut machten ! Ich konnte nichts mehr
gut machen — ich hatte meine Ehre
verkauft ! Was habe ich gelitten , als
die siegreichen Regimenter hcimkchrtcn!
Die Ehre ging vor ihnen her — ich
hatte meine Ehre verkauft ! Oh Elend,
oh Gram , oh Verzweiflung ohne En¬
de ! Jezt ist das Maß voll ! Ich bin
es müde , ehilos und heimathlos über
die Erde zu schweifen — und an Ei¬
nem Orte mit meinem Weibe , der
Maitresse eines Andern , zu leben , ist
unmöglich . Bei Menschen kann ich
keine Vergebung finden für verlorene,
für verkaufte  Ehre ! Ick will sehen,
ob Gnade und Vergebung ist bei Gott,
der mein Herz und meine Leiden kennt.
Lebe» Sie wohl mein Freund ! Mein
Weg ist zu Ende ." —

Das war der Brief . Ach des Un¬
glücklichen, der ihn schrieb ! Ja , ja , seine
Schuld war schwer — aber schwer
büßte er auch . Möchte Gott Jeden
behüten , daß er über seine Ehre wa¬
che und sein Gewissen nicht mit Schan¬
de beflecke. Solche Flecken sind schlim¬
mer wie Rost — sie zerfressen nicht
nur den Leib , sie vergiften auch die
Seele . Der Unglückliche ! Ich konnte
ihn nicht hassen und verachten — mein
Mitleid folgte ihm in sein stilles und
unbekanntes Grab.

Soll ich seinen Namen nennen , sei¬
nen wahren Namen , mit dem er sei¬
nen Brief unterzeichnet hatte ? Nein,
mag er vergessen sein und bleiben.
Früher war cs ein geachteter und ge¬
ehrter Name , wie auch der Mann ge¬
achtet und geehrt ward der ihn trug,
bis er seine Ehre verkaufte . Jezt mag
der Name mit -ihm im Grabe ruhen.
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Keine Salve wurde über dem

Hügel abgefeuert , — keine Thräne,
als die Thräue des alten Thürmcrs
feuchtete die Erdschollen , die sich über
den sterblichen Resten des Armen , des

Unglücklichen wölbten.
Von seinem Weibe störte ick später

einmal zufällig , sie sei verliederlicht im
Elende verkommen . Also auch ihr hatte

das Sündengeld keine Frucht getragen
sondern nur Fluch gebracht . Ja , —

AllcS mag verloren gehen , denn Alles
kann wieder gewonnen werden : nur
die Ehre nicht und daö unbefleckte Ge

wissen ! —

446 . Stuttgart  den 9 . Juni.

Seine Königliche Majestät haben ver¬

möge höchster Entschließung vom 2 . d.
M . dem Staatsrath Freiherrn v . Neu

rath , bisherigen provisorischen Chef des
Departements der auswärligcn Ange¬

legenheiten , diese Stelle definitiv gnä

digst zu übertragen geruht.
— Stallmeister Baron v . Hügel ist

über Wien und Triest nach Aegypten

abgercist , um dem Vicekönig von Ae¬
gypten , Abbas Pascha , ein reiches Ge¬
schenk S . M . des Königs zu überbrin-
gen , welches aus 2 in Wirtcmberg in
den K . Privatgestüten gezogenen Pfer¬
den edler Race mit reichem Geschirr

und einem eleganten Wagen besteht.

Wahrscheinlich wird Frhr . v . Hügel
gleich einige Erwerbungen für die K.

Privatgestüte machen.
13 . Juni . Ausser Stuttgart , wo

die Gasbeleuchtung schon seit 7 Jah¬
ren besteht , sollen nun auch Heilbron »,
Ulm und Kannstadt mit GaS beleuch¬
tet werden.

14 . Juni . Ausser der auch von an
derer Seite bestätigten vollen Einmu-

thigkeit der Beschlüsse auf der Karls¬
ruher Konferenz in Sachen der katho¬
lischen Kirche , soll das Ergebniß auch

ein solches sein , daß alle Aussicht
vorhanden ist , cs werde der Friede

zwischen Kirche und Staat dadurch
nicht gestört werden.

Vermischtes.

Die Biberacher müssen ein gesundes

Klima oder geschickte Aerzte haben;

stillen von 11 erwachsenen Personen , die im

Monat Mai starben , war die jüngste
61 Jahre , die älteste 89 Jahre alt;
zusammen zählten sie ein Alter
850 Jahren.

In Berlin ist eine Vergiftung durch
arsenikhaltige Tapeten vorgekommen.
Alle Personen , welche das Zimmer be¬

wohnten , erkrankten , alle wurden geret¬
tet ; nur die älteste Tocbrer starb an

den Folgen der Vergiftung.
Am 30 . Mai beobachtete man in

London  eine eigenthümlicbe Himmels-
erscheinuug . Am südöstlichen Horizont
bildete sich eine dicke Fcuersäule , die,
mit dem oberen Ende am Firmamente
befestigt , auf die Erde hcrabzuhängen
schien. Die Farbe des LicbtcS war

anfangs blutig roth , wurde immer Hel¬
ler , endlich gelb , und verschwand nach
einer Stunde ganz.

Wie auch in Spanien mitunter,Bö - Bohnen

cke zu Gärtnern gesezt werden , hat " "  '

kürzlich der Polizeidirektor in Madrid
gezeigt . Er » ahm an einem Raub¬
morde Theil , bei welchem cs sich um
viele Tausende handelte . Der saube¬
re Polizeidircktor ist zu 5 Jahren Gc-
fängniß vcrurthcilt worden.

Auö Frankreich wenig von Bedeu¬
tung . — ES zirkuliren neue Gerüchte
von Ministcränderungen . — Neue Lu-
russteuern sollen den Ausfall in den

Staatsausgaben decken.— Die großen
Bauten in Paris sind in Angriff ge

gommen . — Auf den 15 . August er¬
wartet man eine umfassende politische
Amnestie.

Ein strenger Befehl des Kaisers in
Rußland zwingt die Adeligen im pol¬
nischen Lithauen zum Militär - und
Civildienst.

Der Kaiser von Oesterreich ist am

Juni in der Hauptstadt Ungarns
angekommen . Der Aufenthalt dort
soll ein höchst glänzender werden.

In Eisenach tagt die evangelische
Kirchcnkonfcrenz , angeblich bis jezt

nicht sehr einig.
In Kissiiigen sieht man mitunter

ausserordentlich dicke Badgäste . Eitler
der dicksten hatte — wie man von
dort schreibt — neulich ein seltsames
Abenteuer . Als er in die Badwanne

stieg , sprizte fast alles Wasser heraus
um seinem Körper Plaz zu machen,
und er war so hineingepreßt , daß er

nicht mehr heraus konnte . Die Die¬

ner , welche auf sein Klingeln erschie¬
nen , mußten die Wanne umkchren,

von und auf dieselbe klopfen , bis der

Mann endlich wieder herausfiel.

Frucht re. Preise

in Calw am 12 . Juni 1852.

pr. el
fl . kr. fl. kr. fl . kr.

Kernen 19 15 18 19 17 30

Dinkel 7 — 6 17 5 24

Haber 7 — 6 28
pr . Simri

fl . kr. fl . kr.

5 40

Roggen 2 — 1 56

Gerste 1 54 1 52

Bohnen 2 12 1 40
Wicken 1 48 1 12
Linsen 2 20 2 12

Erbsen 3 20 3 6

Aufgestellt waren 10 Sck' ffl . Ker-
neu , 19 Schffl . Dinkel , 26 Schffl.
Haber . Eingeführt wmdeu 28 Echtst.
Kernen , 23 Selchst. Dinkel , 48
Schffl . Haber . Ausgestellt blieben 7

Schffl . Kernen , 8 Schffl . Dinkel,
20 Schffl . Haber.

Weitere Notizen.
Kernen.

Sck'ffl. fl.
6 19

18 30
18 —
17 54
17 30

Dinkel.
Schffl. fl. kr.

4 7 —
3 6 30

6 15
6 12

Haber.
Schffl. fl. kr.

6 7 —
6 54
6 30
6 12

54 40

Brodtare : 4 Pfund Kcrnenbrod 15 kr.

dto . schwarzes Brod 13 kr. 1 Kreu-

zerweck muß wägen 5V -Loth . Fleisch-
tare : 1 Pfund Ochsenflcisch 9 kr.

Rindfleisch 8 kr. , Kuhfleisch — kr.

Kalbfleisch 6 kr. , Hammelfleisch 5 kr.

Schweinefleisch unabgezogen 10kr ., ab¬
gezogen 9 kr.

Stadtschuldheißenamt . Schuldt.

Redakteur: Gustav Nivinius.

Druck und Verlag der Nivinius 'schen Buch-

druckcrei in Calw.
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